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Dienſtag 


den 26. April 1803. 


Konſtantinopel vom 15. März. 


Di Pforte hat durch mehrere Kou⸗ 
riers die Nachricht erhalten, daß in 
Arabien unerwartet eine beſondere Re⸗ 
voluzion ausgebrochen iſt. Ein gewiſ⸗ 
fer Abdul Wechab ſteht an der Spitze 
derſelben. Er hat ſich einen groſſen 
Anhang unter den Einwohnern von 
dem Gebiet von Meeca an bis in das 
Innere dieſes groſſen Landes verſchaft, 
ſelbige durch religioͤſe Vorſpieglungen 
ſanotiſirt und zugleich viele Vagabun⸗ 
den und herumſtreifende Araber mit 
ſeinen bewaffneten Haufen vereinigt. 
Seine kehre if gegen die jetzt in Aro⸗ 
bien und in der Turkey beſtehende 


religioͤſe Verfaſſung gerichtet ; er vers 3 Hänger Mahomets fluͤchteten v 


„ 


kuͤndigt: daß die Seete Mahomets 
bloß eine Secte von Boͤſewichtern, von 
Feinden Gottes und der Menſchen ſey; 
daß der Großherr, der zu Konſtanti⸗ 
nopel reſidire, die heilige und himmli⸗ 
ſche Würde eines Ober Kalifen uſur⸗ 
pirt habt; daß man ohne Mitleid jeden 
morden muͤſſe, der den Glauben dies 
ſes groſſen Kalifats bekenne, eines 
Kalifats, welches der heiligen Lehre 
Allp's ganz zuwider ſey, und daß es 
endlich naͤthig wäre, nach Mecca und 
Medina vorzudringen, um dieſe Staͤdte 
in Beſitz zu nehmen. 

Die Maſſoeren, wozu Abdul Wechab 
aufforderte, hatten ſchon mit unglaub⸗ 
licher Wuth angefangen, und die An⸗ 
on allen 
Sei⸗ 


* 


wbt der Fähre Aigen er 
folgu c entziehen. Die Armer 
des blu D Chefs der Fanatiker 
eiläkge ſchon mit ſtarken Schritten ge- 
gen Meeca vor, und die Pforte erwar⸗ 
tet nun naͤhere Berichte uͤber dieſe un⸗ 
erwartete Revoluzion. 


Paris vom 6. April. 


Es heißt jetzt, daß der Friedens⸗ 
Negoeiateur, Joſeph Bonaparte, bes 
ſtimmt ſey, die noch übrigen ſtreitigen 
Punkte mit England in Konferenzen 
mit Lord Whitworth auszugleichen 
und das Naͤhere daruͤber abzuſchlieſſen. 
Nach einigen find die Haupt- Differens 


zen mit England ſchon am 4ten dieſes 


durch eine Verhandlung mit Lord 

Whitwort beigelegt worden. 

Vorige Woche ſah Bonaparte elnen 
Soldaten von einer der hier in Garni⸗ 
fon liegenden Halbbrigaden im Schloß 
hofe in einer Uniform berumgehen, die 
ſich nicht gut aus nahm. Er rief ihn 
an ſein Fenſter. Wie lange traͤgſt du 
deine Kleider? — Seit 5 Jahren. — 
Und haſt ſeitdem keine andre bekom⸗ 
men? — Nein. — Sogleich winkt 
Bonaparte der nahe ſtehenden Schild» 


wache. — Führt dieſen Mann in die 


Wachtſtube; er ſoll da bleiben, bis ich 
ihn wieder rufen laſſe. — Nun ſchickte 
er nach dem Bataillons Chef und 
ſtellte ihm den Soldaten vor. — Wa⸗ 
rum hat dieſer brave Mann ſeit 5 


Jahren keine neue Kleider erhalten. — 


Der Chef berſtummte. Der Oberkonſul 


ſchickte ihn in Arreſt und ließ den Sol⸗ 


bote den 


r. wi 


N iger frey, 
ſey get! nofgen ſollſt 8 gekleidet 
ſeyn. — Bei. der letzten groſßeh Parade 


unferfuchte bekanntlich Bonaparte ſelbſt 
die Habetſaͤcke der Soldaten, deren er 
ſich fo voͤterlich annimmt. Er wollte 
bei dieſer Gelegenheit ſeldſt ſehen, ob 
die Soldaten auch alles in den Haber 
ſaͤcken haͤtten, was ihnen die Nepubs 
lik darreichen läßt. Bei der gedachten 
Muſterung war die Kavallerie zu Fuß 
und es fanden ſich dabel viele Konſkri⸗ 
birte in weiſſen Weſſen. Bonaparte 


richtete beſonders mehrere Fragen an 


dieſe neuen Soldaten. 
Heute wird Bonaparte die Kavalles 
rie in ber Ebne von Sablous muſtern, 
Bei der letzten diplomatiſchen Au⸗ 
dienz am zien dieſes wurden dem erſten 


Konſul vorgeſtellt: von Sr. Eminenz, 


dem Kardinal Caprara, der Prinz 
Borgheſe; durch den Kaiſerl. Ambaſſe⸗ 
deur, Grafen v. Cobenzl, der Graf 
von Eitz, Kaiſerl. Ambaſſedeur am Hofe 
zu Madrid; durch den ſpaniſchen Am⸗ 
baſſedeur, Chevalier d' Azara, der an 
den engliſchen Hof ernannte ſpaniſche 
Geſandte, Chevalier d'Andnaga, nebſt 
dem Legazions⸗Sekretaͤr de Durango 
und dem Herrn d' Anduage, Attache 
der Legazion, ferner der Chevalier de 
Bouliguy, ernannter ſpaniſcher Geſandte 
bei der bataviſchen Republik; durch den 
engliſchen Ambaſſedeur, Lord White 
worth, der Chevalier Craufund, aufs 
ſerordentliche Geſandte und bevollmaͤch⸗ 
tigte Miniſter Sr. brittiſchen Majeſtaͤt 
am daͤniſchen Hofe, der Oberſt Macnas 
mara und 7 andere Engländer; durch 
den 
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den neapolitaniſchen Ambaſſedeur, 
Marquis de Galle, der Herr Carelli, 


| 


der von dem Könige von Neapel den t 


Auftrag hat, die Ueber ſendung der 
Alterthuͤmer aus dem Herkulanum zu 
dirigiren, welche dem erſten Konſul 
uͤbergeben werden ſollen; durch den 
Preuſſiſchen Geſandten, Marquis von 
Lucheſini, der Erbprinz von Hohenzol⸗ 
lern - Hechingen, der Herzog von Looz⸗ 
Corwarem und der Graf von Salm⸗ 
Dyck; durch den ſchwediſchen Geſand⸗ 
ten, Baron von Ebrenſwaͤrd, der 
Cavallerie s Offizier, Herr von Wulf: 
erona, und durch den bairiſchen Ge: 
ſandten, Herrn von Cetto, der Cano⸗ 
nikus, Baron von Leikam. 

Der Telegraph hat bisher fleißig 
nach Breſt korreſpondirt. 

Vorigen Sonntage fiel der Sena⸗ 
tor Laville Leroux, wie er Abends 
um balb 6 Uhr aus der Audienz des 
Oberkonſuls gieng, auf der Treppe 
des Thuillerienpallaſts, vom Schlage 
gerührt, todt nieder. Er hatte vor⸗ 
her nicht die geringſte Unpaͤßlichkeit 
verſpuͤrt und ſich mit ſeinen Kollegen 
in Erwartung der Audienz ſehr heiter 
unterhalten. 

An den Kommandanten der Inſel 
Elba find Befehle abgefertigt worden, 
welche ſich auf die bisherigen Umſtaͤn⸗ 
de beziehen. Die Feſtung Porto Fer⸗ 
rajo ward in den beſten Vertheidi⸗ 
gungsſtand geſetzt. 

Der Papſt hat verſchiedene Geſchenke 
an den erſten Konſul abgeſandt, die 
ſchon zu Lyon angekommen find, 


8 * 


Huesden, Gorkum, 


Haag vom 12. April. 


Die franzoͤſiſchen Truppen, welche 
auf die Eskadre zu Helvoetſluys ein» 
geſchifft und nach Louifiana beſtimmt 
waren, ſind jetzt, auf erhaltenen Be⸗ 
fehl aus Paris, wieder aus geſchifft 
worden. Einige bringen hiermit die 
neuliche Nachricht aus Paris in Ver⸗ 
bindung, daß zur Ausgleichung der 
Streitigkeiten mit England einer ge⸗ 
wiſſen Expedizion entſagt worden 
waͤre. 

Auch auf der Höhe von Schevenin- 
gen, unweit hieſiger Reſidenz, iR eine 
engliſche Eskadre erſchienen. 

In unſerer Rtpublik werden nun 
immer mehrere Plaͤtze von franzoͤſiſchen 
Truppen beſetzt. Gertruydenberg, 
die Feſtungen 
Nymwegen und Graaf haben nun 
franzoͤſiſche Beſatzung erhalten. Ein 
gleiches ſoll mit Arnbeim und Does⸗ 
burg geſchehen. Da auf Seeland ſo 
viele franzoͤſtſche Truppen vereinigt 
ſind, ſo glaubt man, daß ein Theil 
derſelben, wie im letzten Kriege, 
werde kampiren muͤſſen. Der franzoͤ⸗ 
ſiſche Kommiſſair Ordonnateur Michaut 
iſt von hier nach Vließingen abgerei⸗ 
ſet. 

Der neue ſpaniſche Geſandte, Che⸗ 
valier de Bonligny, iſt aus Paris 
hier angekommen. 

Von Helvoetfluys iſt unſer Schoo⸗ 
ner de Vliegende Fiſch in See gegan⸗ 
gen. Die Anzabl der Franzoſen, die 
in Nymwegen eingeruͤckt find , beträgt 
600 Mann. 
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Avertiſſemente. 
Nachricht 
des k. k. weſtgaliziſchen Landes guber⸗ 
niums. 


Uber wiederholte Anzeigen, daß 


die Handels ⸗ oder Kontobuͤcher vieler 


Handelsleute, Banquiers, Kraͤmer, 


Apotheker, Fabrikanten, Handwerker, 
Kuͤnſtler, und ande: | 


Profeßioniſten, 
rer Gewerbsleute, in den Staͤdten, 
und auf dem Lande, welche ſolche 
VBuͤcher zu dem ordentlichen Betriebe 
ihres Handels, Gewerbes, ihrer 
Profeßion, 


nach der Vorſchrift des Stempelpa⸗ 


tents vom sten Oktober 1802 §. 43. 
gebracht worden find, iſt vermoͤge! 
boͤchſten Hofdekrets vom zıten v. M. 
März der Tabak » und Siegelgefällens | 
worden A 


adminiſtrazion aubefohlen 
wo nicht früher, doch laͤngſtens mit 
Ende Mal die diesfaͤlligen Viſitazio⸗ 
neu aller Orten vornehmen zu laſſen, 
und wider diejenigen Partheien, deren 
Buͤcher ungeſtempelt befunden werden, 
nach der Vorſchrift des §. 46. des 
Patents unnachſichtlich zu verfah⸗ 
ren. 


oder Kunſt unentbehrlich 
haben, noch dato nicht zur Stemplung 


| Welches zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
bekannt gemacht wird. 
Krakau am 19, April 1803. 


Zink. 2 


ET — 


Von Seiten des k. k. krakauer 
Kreisamts werden in nachbenannten 
Tagen und Orten folgende zum allge⸗ 
meinen Stiftungsfond gehoͤrige Guͤter 
und Realitäten mittelſt oͤffeutlicher Ver⸗ 
ſteigerung, naͤmlich: in der Kreis⸗ 
amtsfanzlei den zten Mai zween Anz 
theile des Dorfes Brontſchyze mit 
Slomniki, welche ehedem zur Kollegiate 
des heil» Michael gehörten, auf drei 
Jahre, von Johanni angefangen, im 
jaͤhrlichen Fiskalpreiſe pr. 1200 fl. 
rhn, — den 4ten Mai die zur mogi⸗ 
ler Pfarrei gehörigen Dötfer Wroſenize 
und Viktorowize auf ein Jabr, von 
Johanni augefangen, und zwar Wro⸗ 
ſenize im jaͤhrlichen Fis kalpreiſe pr. 
1500 fl. rhn., Viktorowize aber pr. 
600 fl. thun. — zu Proſchewize den 
28ten April anderbalb Lahnen und 
ſieben Zugaben Grundes (Vulgo Przy- 
miarki) dann der gardzielowski ge- 
nannte Garten, welche ehedem der 
Spitalpraͤbende zugeboͤrten, und deren 
Erſteres 170 fl. rhn., Zweites 35 
fl. thn. und Drittes 4 fl. ibn. 30 kr. 
am Fiskalpreiſe betraͤgt, auf drei 
Jah⸗ 
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Jahre; — iu Slomniki den goten 
April das der Roſenkranzpraͤbende zu⸗ 
gehoͤrige, und am Fiskalpreiſe 37 fl. 
ehn. 30 kr. betragende Grundſtuͤck 
auf drei Fahre; — zu Skalmierſſch 
den 2ten Mai die Einkuͤnfte der bry⸗ 
giewitſchower Kanonie; — zu Koſchyze 
den zten Mai ein Viertel Grundes, 
das zur Praͤbende der heil. Anna ge⸗ 
Hört, und im Fiskalpreiſe 5 fl. rbu. 
betraͤgt, nebſt einem größeren Garten f 
pr. 11 fl. ihn. 35 kr. und einem klei⸗ 
neten Garten pr. 8 fl. hu. 15 kr. 
auf drel Jahre in Pacht gelaſſen wer⸗ 
den. 
Verſteigerungsbedingniſſe find: 
itens Daß jeder Pachtluſtige 
der Verſteigerung den zehnten, und 
nach Umfiönden, auch den vierten 
Theil des Fiskalpreiſes als Reugeld 
zu erlegen, und f 
tens Jeder für fi ſelbſt zu ſtei⸗ 
gern, derjenige aber, welcher in Ras 
men eines andern lizitiren wollte, mit 
einer Vollmacht ſich auszuweiſen gehal⸗ 
ten ſey. 
Vom k. k. krakauer Kreisamt. 
Riedheim. 3 


. ů— ü ̃⅛˙b1l— — 


vor 


Es werden am zten Mai d. J. 
um 9 Uhr Vormittags mehrere Zenten 
Kleyen und genußbare Mehlknoppern 
bei dem k. k. Militaͤrverpflegsmagazin 
im Lateranenſerkloſter zu Kaſimir li⸗ 
zitando verkauft werden. 

Kaufluſtige belieben ſich daſelbſt an 
obgedachten Tag und Stunde einzu⸗ 
finden. 


Kundmachung. 


Von dem Magiſtrat der koͤnigl. 
Hauptſtadt Krakau, wird biemit all⸗ 
gemein kund gemacht: Es ſey vermoͤg 
hoher Gubernialverordnung vom 18ten 
Maͤrz d. J. Zahl 4280. anbefohlen 
worden, daß eine jede Zahlungs rate 
in Anfehung des Militärquartiets bei⸗ 
trags jederzeit bis 21ten Februar und 
arten Auguſt, und der Kaminſteuer 
bis 21ten Maͤrz und 2ıten Septem⸗ 
ber jeden Jahrs abgeſchloſſen, und 
die mit dieſem Tag verbleibenden Ruͤck⸗ 
ſtaͤnde durch die Exekuzion eingetrieben 
werden ſollen. Es wird daher zu jes 
dermanns Wiſſenſchaft biemit kund ge⸗ 
macht, daß alle diejenigen, welche 
den Militaͤrquartiersbeitrag bis 2 rten 


Februar und 2 ften Auguſt, und die 


Kaminſteuer bis 2 1ten März; und 2 rten 
September nicht berichtigen ſollten, 
unnachſichtlich mit der Militaͤrexekuzion 
beleget werden wuͤrden. Zugleich wer⸗ 
den alle jene, welche die Kaminſteuer, 
und 50 prozentigen Extraſteuer im 
letztverfloſſenen Monat März, und 
bisber noch niche entrichtet haben, 
dieſe Steuerſchuldigkeit bei Vermeidung 
der Militaͤrexekuzton alſogleich zur 
Stadtkaſſe zu entrichten. 


Ordatzky. 
Sollmayer. 
Vom Magiſtrat der koͤnigl. Haupt: 
ſtadt Krakau den 21ten April 1803. 


Plinta. 
Kund⸗ 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau, wird anmit zur Jeder⸗ 
manus Wiſſenſchaft kund gemacht, 
daß am 25ten Mai d. J. Vormittag 
um 9 Uhr folgende ſtaͤdtiſche Realitaͤ⸗ 
ten, als 

a) Das ſtaͤdtiſche Kirchel zu naͤchſt 
des Neuthor. 

b) Das kleparzer Rathhaus 

c) Das dabei befindliche ſtaͤdtiſche 
Haus unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen werde lizitando veraͤuſſert werden. 

tens Iſt der Fiskalpreis der Kir⸗ 
che ſammt Kirchhof und Effekten 183 
fl. thn. 14 kr., jener des RNathhauſes 
606 fl. thun. 23 1/8 kr., endlich das 


ſtaͤdtiſche Haus 61 fl. rbn. 2 1/8 kr. 


deſſen zoter- Theil als Vadium unter 
den gewohnlichen Bedingungen von 


den Lizitanten bei der Lizitazion zu er⸗ 


legen koͤmmt. 

atens Koͤmmt der Kaufſchilling für 
dieſe Realitäten gleich bei der Lizita⸗ 
zionsfommiffion baar zu bezahlen. 

ztens Das Rathhaus auf dem Kies 
parz wird unter der ausdruͤcklichen Bes 
dingung des Abbruchs und der gaͤnz⸗ 
lichen Abtragung ohne der Wiederauf⸗ 
bauungsbefugniß, mithin Bloß das 
Materinle verkauft, die Kirche, und 
das ſtaͤdtiſche Haus aber unter der 
Bedingung, daß dieſelben binnen zwei 
Jahren zu ordentlichen Wohngebäuden 
umgeſtaltet werden koͤnnen, widrigens 
auf Koͤſten des Erſtehers eine neue Li⸗ 
jitazion veranlaßt werden wird, jedoch 
muß die neue Bauführung vom harten 


Materiale nach der politzeimaͤſſigen 


Form aller guten Staͤdte geſchehen. 
Atens Verſpricht der Magiſtrat noͤ⸗ 
thigenfalls die Einwohner dieſer Rea⸗ 
litaͤten binnen 6 Wochen nach der be⸗ 
ſtaͤttigten Lizitazion ausziehen zu ma⸗ 
chen, fo wie die Kontrakte um dieſ⸗ 
Realitäten erſt uach erfolgter hoher 
Beſtaͤttigung ihre verbindende Kraft 
haben werden. 
Drdatzky. 
Gollmaper. 
Vom Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den Ften April 1803. 
Plinta. E 


Von Seiten der k. k. krakauer Fand» 
rechte in Weſtgalizien wird der Herr 
Ignaz Kulpinski, deſſen Wohnort uns 
bekannt iſt, mittelſt gegenwaͤrtigen 
Edikts zur Erbſchaft nach dem verſtor— 
benen Johann Kulpinski mit der War⸗ 
nung einberufen: daß, wenn er ſich 
binnen einem Jahre und ſechs Wochen 
nicht meldet, ſein Erbtheil in Verwah⸗ 
rung und Verwaltung dieſer k. k. Ge⸗ 
richtsſtelle ſo lange bleiben wird, bis 
er geſetzmaͤßig für todt erklart werden 


kann. 


Krakau den z2ten Mai 1802. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Chraſtianski. 
Brzorad. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kaner Landrechte in Weſtgalizien. 
Slaupenski. 2 
n= 
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Angekommene Fremde in Krakau. 


5 Am 21. April. 

Der Herr Anton von Bloziſowski mit 
1 Bedienten, wohnt ia der Stadt 
Mo. 94. i 

Der Herr Thomas von Horoch mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 2. 28 

Der Herr Michael von Fabianski mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 4. rer 

Der Herr Vinzens von Goluchoski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. 2 

Der Herr Joſeph von Gortſchinski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 94. 

Der Herr Joſeph von Goſtkowski mit 1 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pre. 4982. 

Der Herr Joſeph von Jurkowski mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 4. 

Oer Herr Vinzens vou Schaw mit 4 
Bedienten, 
Pro. 91. 5 8 

Der Herr Franz von Staroſſelski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. 

Der Herr Johann von Viktor mit r 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 4 

Am 22. April. 

Der Herr Stanislaus von Kosminski 
mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 48. 

Der Herr Dominik von Kwapniewski 
mit Gattin und 1 Bedienten, wohnt 
auf dem Sande Nro. 212. 

Der Herr Peter von Lebkowski mit 2 


Bedienten, wohnt auf dem Kleparz. 


Nro. 28. 
Der Herr Joſeph, von Lenarski mit 2 


Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Niro. 48. HE; 


wohnt in der Stadt 


Oer Herr Frauz von Olſchowski mit 


Bedienten, wohnt auf dem Klepar! 
Nro. 48. 


Der Herr Joſeph von Pruſſnowski 


mit 1 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 72. 


Der Herr Franz von Rupniewski!] mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro. 127. ö 


Der Herr Kajetan von Wendrichowski 


mit 2 Bedienten, 

Kleparz Nro. 6. 
Die Herren Kaſper und Stephan von 
Wielodlowski mit 2 Bedienten, woh⸗ 
nen in der Stadt Nro. 403. 


Am 23. April. 


wohnt auf dem 


Der Herr Norbert von Gaſchiuski mit 


2 Bedienten, 

Nro. 67. 

Der Herr Ignaz von Goluchowski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 121. 

Der k. k. konskier Kreiskommiſſaͤr Herr 
Johann Stummer mit 1 Bedien⸗ 
ten, wohnt auf der Weſſola Nro. 
191. 

Der Herr von Siemianowski mit r 
Vedienten, wohnt in der Stadt Nro. 


wohnt in der Stadt 


452. 

Der Herr Anton von Soltik mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Pro. 121. 

Der Herr Joſeph von Tulinski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 286. 

Der k. k. Rath Herr Baron von Braun⸗ 
ecker, wohnt in der Stadt Rio. 539. , 
koͤmmt von Presburg. 


Am 24. April. 

Der Herr Zanaz von Boguſch, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 251. e 
Der Herr Johann von Dembinski, 
wohnt ouf dem Kleparz Nro. 267. 
Oer Herr Konſtantin von Popiel mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 472. 
Der 
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Der troppauer * Magiſtratsrath Herr alt, an Schwaͤche, in der Stadt 
Franz Vogelſinger, wohnt auf dem | Nro. 397. 

. Stradom Nro. 15. 25 I Dem Schaͤnker Albert Wiltoſchowski 

Der Herr Joſeph von Wviziechowski, fein Sohn Albert, 1 Tag alt, am: 
wohnt in der Stadt Nro. 488. Konvulſionen, auf dem Sande Nro. 

Der k. k. Feldkriegskanzleiadjunkt Herr 242. 

Martin Zopoth, wohnt auf dem 
Stradom Nro. 16. ’ Am 22. April. 

Dem Tiſchler Martin Teodorling feine 
Frau Marianna, 33 Jahr alt, an 
Verſtopfung der Leber, in der Stadt 

o. 70 
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ro. 70. 
5 Die Buͤrgerin Magdalena beſizka, so 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 1 Jahr alt, am Schlag, auf der 
ſtädten. Weſſola Nro. 221. 
Am 20. April 2 2 REN = ne 
8 . . ein ohn Valentin, 1 ½ Jahr 

Der Bediente Matthaͤus Piſch, 20 Jahr alt, 5 Fro 
5 15 cu Nervenfieber, auf der Weſ⸗ en an Pocken, in der Stadt Nro 
dla Nero. 22 T. a Dem Tagloͤhner Albert Wilkoſchowski 

Oem Kaſimir Walter ſeine Tochter fein aut Hedwiga, ge 2 5 
Joſepha, 1 Jahr alt, am Steckka⸗ an der Lungenſucht, auf dem Sande 
thar, in der Stadt Nro. 305. Nro. 242. 

Oer Buͤrger Johann Wislowski, 47 
Jahr alt, an Entzuͤndung der Inge⸗ 
weide, auf dem Kaſſmir Nro. 117. 

Am 21. April. 

Dem Tagloͤhner Blaſſus Orlowski 

feine Tochter Marianna, 14 Tage 


Am 23. April. 3 
Dem Tagloͤhner Blafins Orlowelt ſeins 
Tochter Joſepha, 16 Tage alt, an 

Schwäche, in der Stadt Nro. 399. 


Krakauer Marktpreiſe 
5 vom ı9fen April 1803. 
kr. fl. kr. er. 


: fr, 

Der Korez Weitzen zu 71 — 6 30 6115 ER 
— — Korn — 6 ( — 5145 5130 51 — 
— — Gerſten — 4115 44 — 347 — BA 
— — Haber — 3130 3.22 ½ [ 3j15 — . 
— — Hirſe — 10145 10/30 1015 10 — 
— — Ecbſen — ] 630 Gm 130 a 


Gidruckt und verlegt bei Joſeph Grorg Traßler, k. k. Gubsrnials Buchdrucker. 


